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Am 19. Novem ber 1968 feierte der Senior des N a tu r
wissenschaftlichen Vereins, O berstudiendirektor a. D. 
Ludwig Pongratz, in ungewöhnlicher Rüstigkeit, geistiger 
Frische und V ita litä t die Vollendung seines 92. Lebens
jahres. Seit 1901 ist der Jubilar Mitglied des Vereins und 
seit 1906 betreute er bis vor wenigen Jahren mit geringen 
Unterbrechungen die wissenschaftliche Bibliothek des Ver
eins als ehrenamtlicher Bibliothekar, wobei er vor allem 
die N euordnung und Katalogisierung der damals schon 
mehr als 8000 Bände durchführte. Bei seinen mit H um or 
gewürzten Vorträgen in den Vereinsabenden verstand er 
es nicht nur, mit seinen profunden naturwissenschaftlichen 
Kenntnissen aufzuwarten, sondern auch äußerst amüsant 
zu plaudern und seine Ausführungen mit philosophischen 
Gedankengängen zu würzen. Seine Tätigkeit verband er 
mit reger literarischer Arbeit. Vor allem ging er der Ge
schichte der Regensburger Naturwissenschaften nach und 

veröffentlichte laufend Beiträge in der Regensburger Tagespresse. A uf G rund seiner lang
jährigen Verdienste als Bibliothekar und seiner wissenschaftlichen Vorträge im N a tu r
wissenschaftlichen Verein wurde er 1960 zum Ehrenmitglied ernannt. Der mit zunehmen
dem A lter verstärkten literarischen Tätigkeit des Jubilars verdankt der Naturw issen
schaftliche Verein mehrere Bände der Acta Albertina. Dabei kamen ihm seine fotogra
phischen Fähigkeiten zur Selbstherstellung aller notwendigen Reproduktionen und N a tu r
aufnahmen sehr zustatten. Seine besondere Vorliebe gehört der Entomologie. Ein Teil 
seiner präparierten  Insekten ist durch Stiftung in den Besitz des vereinseigenen N a tu r
kundemuseums (Herzogpalais, Prebrunntor 4) übergegangen.

Pongratz wurden eine Reihe von Auszeichnungen zuteil. A uf A ntrag des N aturw issen
schaftlichen Vereins wurde er 1962 m it dem Bundesverdienstkreuz I. Klasse ausgezeichnet. 
Im Sommer 1966 durfte der Jubilar aus der H and  des Bayerischen M inisterpräsidenten 
Dr. h. c. Alfons Goppel, seines ehemaligen Schülers, den Bayerischen Verdienstorden ent
gegennehmen. Bei der Feier seines 90. Geburtstages im A uditorium  des DAI Regensburg, 
bei der M inisterpräsident Goppel als G ratu lant anwesend w ar, überreichte Oberbürger
meister R udolf Schlichtinger Ludwig Pongratz die „Albertus-M agnus-M edaille“ der Stadt.

Ludwig Pongratz, am 19. Novem ber 1876 in München geboren, siedelte bereits im Alter 
von 5 Jahren mit seinen Eltern nach Regensburg über und verbrachte den größten Teil 
seines Lebens innerhalb der M auern der alten D onaustadt. H ier besuchte er die Volksschule 
(Kreuzschule) und das Neue Gymnasium. Er studierte in Regensburg und München Biologie, 
M athem atik und Physik. Als Lehrer dieser Fächer w irkte er mit kurzen Unterbrechungen 
27 Jahre am Alten Gymnasium in Regensburg, und er verstand es, den Schülern mit seinem 
aufgeschlossenen Wesen, seinem trockenen, nie versiegenden H um or die schwierige M a
terie der M athem atik schmackhaft zu machen. Von 1927 bis 1933 w irkte der Jubilar als 
Anstaltsleiter an der Oberrealschule Pirmasens und kehrte dann in gleicher Eigenschaft 
an die Oberrealschule in Regensburg zurück, wo er bis 1946 Dienst tat.

Der Pensionist Pongratz widmete sich nun mit mehr Intensität seinem Kleingarten, wo 
er sich mit gärtnerischen Arbeiten körperlich fit hielt und nebenbei seinen Lieblingen, den 
Schmetterlingen, K äfern und W anzen widmete, sie fotographierte, filmte, in seiner 
Wohnung in Terrarien Kerbtiere züchtete und den kleinen Geheimnissen der N atu r mit 
H ilfe des M ikroskops nachspürte'.

Ludwig Pongratz

zum  92. Geburtstag
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Noch heute, im 93. Lebensjahr, verbringt er in der schönen Jahreszeit viele Stunden in 
seinem G arten am Jahn-Sportp latz. Er betätigt sich als Vorstandsmitglied noch im Archiv, 
em pfängt Besuche und pflegt Briefverkehr mit ehemaligen Schülern, die — selbst schon 
„Ältere Semester“ — z. T. hohe Stellungen in Politik und Wirtschaft bekleiden.

Seine ungewöhnliche körperliche K onstitution und geistige Frische ermöglichen ihm noch 
lebhafte und kritische Anteilnahm e am kulturellen und politischen Geschehen unserer Zeit.

Der Naturwissenschaftliche Verein wünscht seinem Senior und Ehrenmitglied noch viele 
Tahre in Gesundheit und Zufriedenheit.

A. Finkl

Schriften

G eschichte des N a tu rk u n d em u seu m s R egen sb u rg: Festschrift zur E röffn u n g  des N a tu r k u n d e 
m useum s R egen sb u rg , 15. Ju li 1961.

2 . K le in e  W a n zen fib e l. A c ta  A lb er tin a  R a tisb o n e n s ia , B a n d  24, S. 1 2 1 — 127, 1961.

N a tu r fo rsch er  in R egen sb u rg  u n d  im  ostb ayerisch en  R au m . A c ta  A lb er tin a  R a tisb o n en sia ,  
B an d  25 , 152 S e iten , 1963.

4. A lte  Z ita te  u n d  U n g era d e  Z ah len . Son derh eft, 55 S e iten , 1965.

5. D ie  P a rk a n la g en  un d  B otan ischen  G ärten  v o n  R egen sb u rg . B an d  27, 92 S e iten , 1966.

6 . F rohe S tu n d en , erleb t als Schüler, M in istra n t, L ehrer. S o n d erh eft, 48 S e iten , 1967 , m it 28 
Z eich nungen  v o n  F ran z  Erm er.

7. V o n  1 +  1 =  2 bis 1 +  1 =  10 oder v o m  F in gerrech n en  bis zum  C om p u ter. A c ta  A lb e r tin a  
R a tisb o n en s ia , B and  29, S. 4 — 39 , 1969.

Schulbücher

1. E b en e  G eo m etr ie  fü r  d ie  3. K lasse  des G ym n asiu m s.
E b en e G eo m etr ie  fü r  d ie 4. K lasse  des G ym n asiu m s.
B eid e  B ändchen  im  A u ftra g  des A lte n  G ym n asiu m s R egen sb u rg  gedruckt 1910  bei M ayr, S ta d t
a m h o f, und an  d ie  Schüler zum  S e lb stk osten p re is  abgegeben .

2. N eu b e a r b e itu n g  des R echenbuches v o n  K n ieß  u n d  B achm ann. M ax  K ellerers V erlag  M ünchen  
1912.  In  d en  m eisten  höh eren  L eh ran sta lten  B ayern s e in g efü h rt. G esa m ta u fla g e  130 000 . V o n  
der N a z i-R e g ie r u n g  1938  abgeschafft. E in  neu geschriebenes E rsatz-R echenbuch  1940  (P o n g r a tz -  
P a n k e) v o n  B erlin  n icht gen eh m igt.

3. D a g e g en  erschien 1945  im  B ayerischen  Schu lbuchverlag  M ünchen das R echenbuch v o n  P a n k e ,  
das e in  A bdruck  m eines R echenbuches (1 9 1 2 — 1938) w ar . N a c h  E in ig u n g  1949 b lieb  ich H a lb -  
P a rt-M ita rb e iter  des P an ke-B uches.

4. „E b en e G e o m e tr ie “ v o n  L u d w ig  P o n g ra tz  un d  A lfr e d  D en n er lö h r , 1954.  B ayerischer Schu l
bu ch verlag .


